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Gebete 
 
Klagen und Hoffnungen aus Asien 
 

O Gott, schütze die Erde und all ihre Lebensfülle. 
Hilf uns, die Natur zu bewahren und der gesamten Schöpfung zu dienen; 
Verwandle unsere Gier, zu konsumieren, in einen Durst, zu teilen; 
Wasche uns rein von Achtlosigkeit und Gleichgültigkeit. 
Segne all unsere Bemühungen, unsere Umwelt zu schützen. 
Mögen die Regenzeiten weiter das Land nähren. 
Mögen die Gletscher weiter die Berge zieren, 
Flüsse ungehindert fliessen, voll wimmelnden Lebens, 
und Menschen im Einklang mit Mutter Erde leben. 
O Gott, schütze die Erde und all ihre Lebensfülle. 
 

Aus: https://www.oikoumene.org/de/resources/documents/prayer-service-for-climate-justice 
 

Magnificat aus Peru 
 

Voll Freude singe ich meinem Retter. 
Er schaut auf sein armes Bauernmädchen, 
das ausgenutzt wird und leidet. 
Jetzt werden all die vielen zu mir sagen: 
«Gott hat dir geholfen!» 
Er ist gut, 
und er steht auf der Seite der Armen. 
Wir wissen jetzt: 
Er ist gross! 
Den groben Angeber hat er verjagt. 
Die Unterdrückten richtet er wieder auf. 
Und die Herren bringt er zu Fall. 
Er gibt Brot denen, die Hunger haben. 
Und die Reichen lässt er leer ausgehen. 
Wie er es gesagt hat: 
Immer kämpft Gott an der Seite des Volkes. 
Wir wollen weiterkämpfen 
und den Sieg unseres Gottes besingen. 
Alle Armen, Unterdrückten, 
Ausgebeuteten, Missbrauchten 
stehen zusammen. 
Sei mit uns, 
Du Gott des Lebens. 
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Zärtlicher Segen 
 

Zärtlicher Segen 
möge dich erfüllen am heutigen Tag 
im stündlichen Innehalten 
damit dir die Erinnerung geschenkt sei 
anerkannt zu sein 
in all deinen Entfaltungsmöglichkeiten 
und inmitten deiner Widersprüchlichkeiten. 
Wohlwollender Segen 
lasse dich die tiefe Verbundenheit spüren 
mit allem, was lebt 
damit dein Atem 
dich zu ökologischer Achtsamkeit bewegt. 
Erfrischender Segen 
möge dich zum Staunen begeistern 
über all die Wunder 
die dir in Begegnungen mit 
Menschen und Schöpfung entgegenkommen. 
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